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Überwinde die trennende Mauer! Gottesdienst
10. Mai 2026
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11Vergesst nicht, dass ihr, die ihr keine Juden seid, aufgrund eurer Herkunft Außenstehende wart. 
»Unbeschnittene« nannten euch die Juden, die das äußere Zeichen der Beschneidung tragen.
12Damals lebtet ihr getrennt von Christus. Ihr wart vom Volk Gottes, Israel, ausgeschlossen und wusstet 
nichts von den Zusagen, die er ihm gegeben hatte. Euer Leben in dieser Welt war ohne Gott und ohne 
Hoffnung.
13Aber nun gehört ihr Christus Jesus. Ihr wart fern von Gott, doch nun seid ihr ihm nahe durch das Blut 
seines Sohnes.
14Denn Christus selbst brachte Frieden zwischen den Juden und den Menschen aus allen anderen 
Völkern, indem er uns zu einem einzigen Volk vereinte. Er hat die Mauer der Feindschaft, die uns früher 
trennte, niedergerissen. Durch seinen Tod
15hat er dem Gesetz mit seinen Geboten und Verordnungen ein Ende bereitet und dadurch Frieden 
gestiftet, indem er beide in sich zu einem einzigen neuen Menschen schuf.
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16Er hat sie in einem Leib vereint und durch das Kreuz mit Gott versöhnt, sodass die Feindschaft ein Ende 
fand.
17Er ist gekommen und brachte die Botschaft des Friedens euch, die ihr fern von ihm wart, und den Juden, 
die ihm nahe waren.
18Durch das, was Christus für uns getan hat, können wir jetzt alle, ob wir Juden sind oder nicht, in einem 
Geist zum Vater kommen.
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19Deshalb seid ihr nicht länger Fremde und ohne Bürgerrecht, sondern ihr gehört zu den Gläubigen, zu 
Gottes Familie.
20Wir sind sein Haus, das auf dem Fundament der Apostel und Propheten erbaut ist mit Christus Jesus 
selbst als Eckstein.
21Dieser Eckstein fügt den ganzen Bau zu einem heiligen Tempel für den Herrn zusammen.
22Durch Christus, den Eckstein, werdet auch ihr eingefügt und zu einer Wohnung, in der Gott durch seinen 
Geist lebt.
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»Ausgeschlossen«

Epheser 2,11-12 (NLB):
11Vergesst nicht, dass ihr, die ihr keine Juden seid, 
aufgrund eurer Herkunft Außenstehende wart. 
»Unbeschnittene« nannten euch die Juden, die das 
äußere Zeichen der Beschneidung tragen.
12Damals lebtet ihr getrennt von Christus. Ihr wart vom 
Volk Gottes, Israel, ausgeschlossen und wusstet nichts 
von den Zusagen, die er ihm gegeben hatte. Euer 
Leben in dieser Welt war ohne Gott und ohne Hoffnung.
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»Ausgeschlossen«
Von Isreal, dem Volk des Alten Bundes, getrennt zu 
sein, bedeutete, von Christus getrennt zu sein.

Denn das Heil ist aus den Juden:
Johannes 4,22 (NLB):
22Ihr Samaritaner wisst wenig über den, den ihr 
anbetet – wir Juden dagegen kennen ihn, denn die 
Erlösung kommt durch die Juden.
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»Ausgeschlossen«
Im alten Bund: Bündnisse der Versprechen
• Der Bund mit Abraham: Gott versprach Abraham, 

dass er der Vater vieler Völker sein wird und dass 
durch ihn alle Menschen gesegnet werden. 
siehe z.B. 1. Mose 12,1-3

• Der Bund am Sinai: Gott gab dem 
Volk Israel durch Mose die Gesetze und Gebote, die 
sie als sein besonderes Volk auszeichnen. 
siehe z.B. 2. Mose 24,7-8

• Der Bund mit David: Gott versprach David, dass 
seine Nachkommen für immer auf dem Thron Israels 
sitzen werden. 
siehe z.B. 2. Samuel 7,12-16 u.a.
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»Der neue Bund: Erfüllung der 
Versprechen Gottes«
Hebräer 9,15 (NLB):
15Aus diesem Grund ist er der Vermittler eines neuen 
Bundes zwischen Gott und den Menschen, damit alle, 
die dazu berufen sind, das ewige Erbe empfangen 
können, das Gott ihnen versprochen hat. Denn Christus 
starb, um sie von der Strafe für die Sünden zu befreien, 
die sie zur Zeit des ersten Bundes begangen hatten.

Für Paulus ist klar: Alle Nichtjuden, die nicht in Christus 
sind, bleiben unerlöst und ohne Gott.
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»Gottes Angebot: In Christus 
durch Glauben«
In Christus Jesus bedeutet:
Durch Jesus Christus, der die Verkörperung der 
Initiative Gottes ist, wurde die Zweiteilung der 
Menschen in Juden und Nichtjuden übertroffen.

Paulus bestätigt die eine Gemeinde Gottes:
Kolosser 1,25 (NLB):
25Gott hat mich beauftragt, seiner Gemeinde zu dienen 
und bei euch seine Botschaft zu verkünden.

15

Kernaussage:
Das neue Leben, das du in Christus findest, 
durchbricht die trennende Mauer zu Gott, 
deinem Vater.

Fazit zum 1. Teil:
Das neue Leben in Christus schafft Frieden, 
indem es die trennende Mauer zwischen Juden 
und Nichtjuden niederreisst, damit sich beide 
durch das vergossene Blut Jesu zu einer 
Einheit zusammenfinden.
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»durch das Kreuz zu einem 
einzigen Leib mit Gott 
versöhnt«
Epheser 2,16-18 (NLB):
16Er hat sie in einem Leib vereint und durch das Kreuz 
mit Gott versöhnt, sodass die Feindschaft ein Ende 
fand.
17Er ist gekommen und brachte die Botschaft des 
Friedens euch, die ihr fern von ihm wart, und den 
Juden, die ihm nahe waren.
18Durch das, was Christus für uns getan hat, können wir 
jetzt alle, ob wir Juden sind oder nicht, in einem Geist 
zum Vater kommen.
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»Gott wendet sich seinen Feinden 
zu«

Epheser 2,4-5 (NLB):
4Doch Gott ist so barmherzig und liebte uns so sehr,
5dass er uns, die wir durch unsere Sünden tot waren, 
mit Christus neues Leben schenkte, als er ihn von den 
Toten auferweckte. Nur durch die Gnade Gottes seid ihr 
gerettet worden!

Aha, noch eine tiefere Bedeutung von dieser 
Bibelstelle:
Matthäus 5,44 (NLB):
44Ich aber sage: Liebt eure Feinde! Betet für die, die 
euch verfolgen!
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»durch das Kreuz zu einem 
einzigen Leib mit Gott 
versöhnt«
Frieden durch Versöhnung:
Zwei Parteien, in diesem Juden und Nichtjuden, bringt 
Jesus friedliche Beziehungen, um Gottes Zorn gegen 
seine Feinde zu stillen. 

Römer 5,9 (NLB):
9Und da wir durch das Blut von Christus in Gottes 
Augen gerecht gesprochen worden sind, ist sicher, dass 
Christus uns vor dem Gericht Gottes bewahren wird.

19

»durch das Kreuz zu einem 
einzigen Leib mit Gott 
versöhnt«
In einem Leib:
Juden und Nichtjuden sind jetzt Freunde geworden in 
einem Leib, der Gemeinde. Jesus hat die Feindschaft 
getötet, die dem Frieden mit Gott im Weg stand.

Johannes 15,13-14 (NLB):
13Die größte Liebe beweist der, der sein Leben für die 
Freunde hingibt.
14Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch 
auftrage.
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»durch das Kreuz zu einem 
einzigen Leib mit Gott 
versöhnt«
Messianisches Wirken Jesu:
Hat Frieden verkündigt: Paulus bezieht sich auf das 
messianische Wirken Christi für die Fernen und für die 
Nahen – der ganzen Welt.

Jesaja 57,19 (NLB):
19Ich will es zu einem dankbaren Volk erschaffen. 
Frieden, Frieden, den Fernen und den Nahen, denn ich 
werde mein Volk heilen«, spricht der HERR.
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Kernaussage:
Das neue Leben, das du in Christus findest, 
durchbricht die trennende Mauer zu Gott, 
deinem Vater.

Fazit zum 2. Teil:
Das neue Leben zeigt sich in der Einheit, die 
durch Christus geschaffen wurde, die zur 
Versöhnung mit Gott und zum Frieden führt, der 
alle Trennung überwindet.
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»Neues Bürgerrecht im Haus 
Gottes«
Epheser 2,19-22 (NLB):
19Deshalb seid ihr nicht länger Fremde und ohne 
Bürgerrecht, sondern ihr gehört zu den Gläubigen, zu 
Gottes Familie.
20Wir sind sein Haus, das auf dem Fundament der 
Apostel und Propheten erbaut ist mit Christus Jesus 
selbst als Eckstein.
21Dieser Eckstein fügt den ganzen Bau zu einem 
heiligen Tempel für den Herrn zusammen.
22Durch Christus, den Eckstein, werdet auch ihr 
eingefügt und zu einer Wohnung, in der Gott durch 
seinen Geist lebt.

23

»Neues Bürgerrecht im Haus 
Gottes«

So seid ihr nun:
Christen müssen wissen und davon überzeugt sein, wer 
sie als Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen sind, um entsprechend Leben zu 
können.

Bist du davon überzeugt, dass du in Christus 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen 
bist?
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»Neues Bürgerrecht im Haus 
Gottes«

Zusammengefügt zu einem heiligen Tempel:
Alle, die zum Volk Gottes gehören und in Christus sind, 
bilden gemeinsam den Tempel Gottes. Eine 
Zugehörigkeit zur sichtbaren Gemeinde ist wichtig und 
zeigt, dass Gottes Reich bereits in dieser Welt sichtbar 
wird.

Epheser 2,21 (NLB):
21Dieser Eckstein fügt den ganzen Bau zu einem 
heiligen Tempel für den Herrn zusammen.
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»Neues Bürgerrecht im Haus 
Gottes«

Vom physischen, zum himmlischen Tempel:
Tempel Gottes ist dank Jesus Christus überall dort, an 
dem Gott sich mit seinem Volk in freudiger Anbetung 
und Gemeinschaft trifft. Menschen, die in Christus zu 
Gott gehören, müssen davfür nicht mehr in den Tempel 
nach Jerusalem gehen, weil sie selbst zum neuen 
Tempel Gottes geworden sind.

Matthäus 18,20 (NLB):
20Denn wo zwei oder drei zusammenkommen, die zu 
mir gehören, bin ich mitten unter ihnen.
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Kernaussage:
Das neue Leben, das du in Christus findest, 
durchbricht die trennende Mauer zu Gott, 
deinem Vater.

Fazit zum 3. Teil:
Das neue Leben in Christus schenkt durch die 
Einheit unter den Gläubigen im Haus Gottes ein 
neues Bürgerrecht, als konkrete Auswirkung 
des Friedens, der die neue Identität und 
Zugehörigkeit zu Gottes Familie sichtbar macht.

27

Kernaussage:
Das neue Leben, das du in Christus findest, 
durchbricht die trennende Mauer zu Gott, 
deinem Vater. Darum:

Transfer in die Gegenwart:
• Lebe aktiv Versöhnung und Gemeinschaft mit 

Menschen, die anders sind als du – sei es kulturell, 
sozial oder religiös – in Christus!

• Ignoriere Konflikte nicht, sondern arbeite im Geist 
Christi auf Heilung und Frieden hin!

• Betrachte dich als wertvollen Teil des geistlichen 
Hauses, weil du in Christus befähigt bist, in seinem 
Namen die Gemeinschaft zu unterstützen!
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Vertiefende Fragen:

• Welche „Mauern“ oder Barrieren spürst du 
persönlich zwischen dir und Gott?

• Wie kannst du im Alltag bewusst erleben, 
dass diese Mauern durch Christus 
durchbrochen sind?

• Wie kannst du aktiv dazu beitragen, 
Frieden und Einheit in deinem Umfeld zu 
fördern?

• Wie kannst du deine Zugehörigkeit zur 
Gemeinde oder Glaubensgemeinschaft im 
Alltag sichtbar machen?

29

Francesco Guarisco

Alle nötigen Bildrechte wurden erworben:
© iStock
© Bildarchiv Microsoft PowerPoint


